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Die Ersthelfer hatten das Glück einen Defibrillator zu bekommen.   Foto: DPA (Smbolbild) 

 
Ohne den Einsatz der Feuerwehrleute Nikolas Teut (25) und Dennis Andrzejewski (31) hätte eine 70-jährige Frau in Lingen einen Herzstillstand 
vermutlich nicht überlebt.  

 
Der Ehemann der Betroffenen zieht den sprichwörtlich größten Hut vor dem couragierten Eingreifen der beiden jungen Helfer. Das schnelle und 
umsichtige Handeln der Lebensretter zeige, dass die Jugend Großartiges leisten könne, sagte er unserer Redaktion. 
Zusammenbruch im Foyer Was war genau passiert? Die 70-Jährige möchte am Freitagmittag in der Geschäftsstelle der Sparkasse am Markt in 
Lingen Geld bei einem Automaten einzahlen. Im Foyer bricht sie jedoch plötzlich zusammen. Herzstillstand. Sofort bildet sich eine Traube von 
Menschen, die nach dem Schockmoment überlegen, wie sie der Frau helfen können.  
In diesem Augenblick bemerken Teut und Andrzejewski, dass etwas passiert ist. Die beiden schildern unserer Redaktion, wie ihnen ihre Erste-Hilfe-
Kenntnisse in dieser dramatischen Situation helfen. Die beiden Freunde sind demnach auf dem Rückweg von einem Fitnessstudio in der Großen 
Straße und gehen in Richtung Wasserturm, wo sie den Wagen abgestellt haben.  
Dabei kommen sie am Sparkassengebäude vorbei. Als sie sehen, dass eine Frau im Foyer liegt, handeln die beiden Feuerwehrleute sofort. 
„Wir überprüften die Vitalfunktionen und stellten einen Herzstillstand fest“, berichtet Teut.  
Daraufhin habe er einen Defibrillator verlangt, der ihm auch sofort von einer Angestellten der Sparkasse gereicht worden sei. 
Mithilfe des Defibrillators versetzen die Helfer der Frau einen Stromstoß. Daraufhin beginnt Andrzejewski abwechselnd mit der Herzdruckmassage 
und der Beatmung der Frau.  
Zugute kommt dem 31-Jährigen, dass er dafür Einmalhandschuhe und ein Einweg-Notfall-Beatmungstuch nutzen kann, die er in seiner Freizeit dabei 
hat. „Nach 3:40 Minuten schnappte die Patientin nach Luft und hatte wieder einen Puls“, berichtet Andrzejewski von dem erlösenden Augenblick.  
Kurz darauf kam auch der von einer Passantin alarmierte Rettungsdienst. Die Sparkasse suchte später erfolgreich per Facebook nach den beiden 
Helfern, weil deren Kontaktdaten zunächst nicht bekannt waren. 
Andrzejewski ist ehemaliger Rotkreuz-Sanitäter und Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr Elmshorn in Schleswig-Holstein. Ebenso wie Teut ist er 
derzeit vorübergehend in einer Werkfeuerwehr im ehemaligen Dralon-Werk in Lingen tätig.  
Teut wiederum gehört der Freiwilligen Feuerwehr Himmelpforten im Landkreis Stade an. Er appelliert an die Bürger, den Vorfall zum Anlass zu 
nehmen, einen Erste-Hilfe-Kurs aufzufrischen, um im Notfall den Mut zu haben, als Lebensretter einzugreifen. 
„Die Bürger dürfen nicht wegschauen und einfach weiterlaufen“, mahnt Teut. 
Der 70-Jährigen geht es inzwischen den Umständen entsprechend gut, wie der Sohn auf Anfrage unserer Redaktion mitteilte. 
Die Frau war am späten Samstagabend mit einem Rettungshubschrauber vom Lingener Bonifatius-Hospital zu einer Herzklinik nach Bad Rothenfelde 
geflogen und dort am Sonntag operiert worden.  
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